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Nil (hebr. UV [/'“or] < ägypt. jrw, Nil, Strom; so 
LXX noxapog^ außerbibl. auch NeiXog). Der mit 
6671 km längste Strom des afrikan. Kontinents ist in 
seinem breiten, jährlich etwa drei Monate in unbe
rechenbarer Höhe überschwemmten Bett für das 
alte /Ägypten Spender des Lebens, Bildner der 
Landschaft u. Ordner der Zeit. Das Ausbleiben der 
den fruchtbaren N.-Schlamm führenden Flut galt 
auch im AT als Krankheit u. Hunger bringende Ka
tastrophe (Gen 41; Jes 19,5-10). So wie Störungen 
des N. eine Gefährdung der Ägypter bedeuten (Ex 
4,9; 7,15ff.), bedeutet diegöttl. Verfügungsgewalt 
über den N. Macht über Ägypten (Jer 46,7f.; Ez 
29,2-6; Sach 10,11 u.ö.).
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